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tenden Bestimmungen, der bestätigten staatlichen Auf­
gaben und der erteilten Weisungen des Ministers für 
Gesundheitswesen hat er das Recht, alle Angelegen­
heiten des Instituts zu entscheiden und den Mitarbei­
tern Weisungen zu erteilen.

(4) Der Direktor wird im Falle seiner Verhinderung 
durch einen stellvertretenden Direktor vertreten.

(5) Der Leiter des Bereiches Bakteriologie und der 
Leiter des Produktionsbereiches sind Stellvertreter des 
Direktors. Bei Verhinderung des Direktors nimmt der 
Leiter des Bereiches Bakteriologie dessen Aufgaben 
wahr. Sind der Direktor und der Leiter des Bereiches 
Bakteriologie gleichzeitig verhindert, so wird der Direk­
tor durch den Leiter des Produktionsbereiches vertre­
ten.

(6) Die leitenden Mitarbeiter des Instituts sind gegen­
über dem Direktor für ihren Aufgabenbereich verant­
wortlich und im Rahmen der Entscheidungen des 
Direktors in ihrem Aufgabenbereich weisungsberech­
tigt.

(7) Die innere Arbeitsorganisation und der Dienst­
ablauf im Institut regeln sich nach den Dienstanwei­
sungen des Direktors.

§4

Arbeitsweise

(1) Der Direktor hat die Mitwirkung der Mitarbeiter 
und der Gewerkschaftsorganisation bei der Ausarbei­
tung der Vorschläge zu den Perspektiv- und Jahres­
plänen des Instituts zu gewährleisten. Er führt regel­
mäßige Beratungen und Aussprachen mit allen Mitar­
beitern durch. Der Direktor hat mit der Betriebsge­
werkschaftsorganisation und ihrer Leitung eng zusam­
menzuarbeiten und über seine Tätigkeit zu berichten.

(2) Die Mitarbeiter des Instituts haben eine große 
Verantwortung bei der Sicherung der Versorgung des 
Gesundheitswesens mit diagnostischen und prophylakti­
schen Präparaten hoher Qualität. Sie haben bei der 
Lösung ihrer Aufgaben mit den Werktätigen anderer 
Betriebe und Einrichtungen im Fachbereich, mit Mit­
arbeitern des Gesundheitswesens und mit den gesell­
schaftlichen Organisationen zusammenzuarbeiten und 
ihre Erfahrungen auszuwerten.

(3) Das Institut arbeitet mit allen staatlichen und 
wirtschaftsleitenden Organen sowie wissenschaftlichen 
Gremien zusammen, zu deren Aufgabenbereich und 
Tätigkeit die Sicherung der Versorgung mit Immun­
präparaten und Nährmedien, die Forschung und Ent­
wicklung sowie die Herstellung von Immunpräparaten 
und Nährmedien gehören.

§5

Vertretung im Rechtsverkehr

(1) Das Institut wird im Rechtsverkehr durch seinen 
Direktor vertreten. Im Falle der Verhinderung des 
Direktors finden die Bestimmungen des § 3 Abs. 5 für 
die Vertretung im Rechtsverkehr Anwendung.

(2) Der Direktor ist zur Einzelzeichnung befugt. Das 
gleiche gilt bei der Vertretung des Direktors für sei­
nen Stellvertreter.

(3) Im Rahmen der ihnen vom Direktor erteilten 
Vollmachten können auch andere Mitarbeiter des Insti­
tuts oder sonstige Personen das Institut im Rechtsver­
kehr vertreten.

(4) Verfügungen über Zahlungsmittel des Instituts 
dürfen nach den Bestimmungen über die Bewirtschaf­
tung von Mitteln des Staatshaushaltes nur vom Direk­
tor, in seiner Abwesenheit von seinem Stellvertreter, 
gemeinsam mit dem Haushaltsbearbeiter vorgenommen 
werden.

(5) Der Unterschrift ist die Funktion des Zeichnenden 
hinzuzufügen.

§ 6
Struktur- und Stellenplan

Der Struktur- und Stellenplan des Instituts wird vom 
Minister für Gesundheitswesen bestätigt.

§7
Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter

(1) Der Direktor des Instituts wird durch den Minister 
für Gesundheitswesen berufen und abberufen. Die 
Berufung und Abberufung regelt sich nach den gel­
tenden gesetzlichen Bestimmungen.

(2) Die Stellvertreter des Direktors sowie die Leiter 
der Zentrallaboratorien und Abteilungen werden vom 
Direktor des Instituts nach Zustimmung des Ministers 
für Gesundheitswesen eingestellt und entlassen.

(3) Alle übrigen Mitarbeiter des Instituts werden 
durch den Direktor nach Maßgabe der gesetzlichen Be­
stimmungen eingestellt und entlassen.

§8
Veröffentlichungen und Schweigepflicht

(1) Die Veröffentlichung von Arbeitsergebnissen des 
Instituts bedarf der Einwilligung des Direktors.

(2) Die Mitarbeiter des Instituts sind über alle ihnen 
dienstlich zur Kenntnis kommenden Vorgänge zur 
Verschwiegenheit verpflichtet. Die Schweigepflicht er­
streckt sich auch auf die Zeit nach Beendigung der 
Tätigkeit im Institut.

Anordnung 
über die Quartalskassenplanung 
für das II. und III. Quartal 1967.

Vom 15. Februar 1967

Zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Plan­
durchführung für 1967 wird für die Quartalskassen­
planung im II. und III. Quartal 1967 folgendes ange­
ordnet:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Anordnung gilt für alle zentralen und ört­
lichen Staats- und Wirtschaftsorgane sowie deren Ein-


